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Niederlassung
Cottbus

Niederlassung Rostock

einzelnen Niederlassungen GICON hat in Deutschland meh-
entnehmen Sie bitte unserer rere neue Niederlassungen und 
Website www.gicon.de. Wir Büros eröffnet. Die aktuelle Nie-
werden Ihnen die einzelnen derlassungsübersicht ist in der Ab-
neuen Niederlassungen im bildung dargestellt. GICON ist da-
Rahmen der nächsten Ausga-mit in der Lage, alle Ingenieurlei-
ben von GICONcret vorstel-stungen ortsnah anzubieten. Die 
len.Anschriften und Kontaktdaten der 

as Jahr 2007 war durch ein 
starkes personelles Wachs-Dtum von GICON gekenn-

zeichnet. Allein in dieser Zeitung 
kann ich Ihnen 10 neue Mitarbeiter 
vorstellen. GICON konnte damit ei-
nerseits die bereits vorhandenen Fach-
bereiche weiter stärken, andererseits 
wurden die neuen Fachbereiche 
„Geotechnik“ und „Windenergie“ ge-
schaffen. Das aktuelle Organigramm 
kann auf unserer Homepage eingese-
hen werden. Wir werden Ihnen die 
neuen Bereiche in unseren nächsten 
Firmenzeitungen vorstellen.
Verbunden mit diesem personellen 
Wachstum ist auch eine flächenmä-
ßige Ausweitung von GICON, die  
2007 im Wesentlichen in Deutsch-
land erfolgt ist und sich 2008 mit 
mehreren internationalen Niederlas-
sungen fortsetzen wird. Das aktuelle 
deutsche Niederlassungsnetz kön-
nen Sie nebenstehender Übersicht 
entnehmen. Unsere Niederlassungs-
leiter, denen ich hiermit viel Erfolg 
bei ihrer Tätigkeit wünsche, stehen 
Ihnen gern für Gespräche zur Verfü-
gung.
Zur Abrundung unserer Leistungs-
palette z.B. in den Bereichen des 
Hochbaus und der klassischen Pro-
jektbegleitung für Großvorhaben 
werden wir 2008 weitere Koopera-
tionen eingehen, über die wir im 
Laufe des Jahres berichten werden.
Auch 2007 wurden durch Mitarbei-
ter von GICON wieder eine Vielzahl 
von Vorträgen auf nationalen und in-
ternationalen Tagungen gehalten 
und erfolgten Veröffentlichung in na-
tionalen und internationalen Fach-
zeitschriften. Eine Übersicht hierzu 
können Sie unserer Website entneh-
men. GICON untermauert damit sei-
nen Status als ein Ingenieurbüro, wel-
ches auch im Forschungs- und Ent-
wicklungsbereich umfassend tätig 
ist und hierzu auch entsprechend 
publiziert.



ie Umsetzung des geänderten auch durch die verarbeitende Industrie in Ermittlung der Stoffdaten für 
EU-Chemikalienrechtes in der den nächsten 10 Jahren ein extrem hoher die „Altstoffe“DREACH-Verordnung (1907/ Aufwand zur Ermittlung der Stoffdaten Für ca. 65.000 Stoffe, die z. B. vor 2006 EG) führt zu einem komplexen erforderlich ist. Um diesen Aufwand zu 1981 in der EU gehandelt wurden, müs-Spektrum an Problemen in fast allen Be- steuern, sind in Abhängigkeit von der ge-sen diese Daten jedoch noch ermittelt wer-reichen der Wirtschaft. Ob die Farben handelten Jahresmenge der Stoffe ver-den. Das politische Ziel der Ermittlung von importiertem Kinderspielzeug zu schiedene Fristen zur Registrierung ge-der Daten für diese so genannten „Alt-viel Blei enthalten, ein Hilfsstoff aus der setzt. Zum Beispiel werden Stoffe mit Stoffe“ (z.B. Stoffe mit EINECS-Nr.) soll CD-Produktion sich langfristig im Walt- einer Jahresmenge von > 1.000 t bzw. um-durch die Beweislastumkehr von den Be-ran wieder finden lässt oder Betonzu- weltgefährliche Stoffe > 100 t/a und hörden auf die Hersteller/Inverkehr-schlagstoffe und Asphalt auf unseren Stra- krebserregende Stoffe  bis  zum bringer erreicht werden. Nach dem Motto ßen zur Grundwasserverunreinigung füh- 01.12.2010 registriert sein. Für Stoffe mit „ Ohne Daten kein Markt!“ werden die ren können, überall wird zukünftig diese einer Jahresproduktion > 1 t, aber < 10 t Hersteller und Importeure der Stoffe in Verordnung eine Rolle spielen. REACH läuft die Frist zum 01.12.2018 aus. In glei-Europa verpflichtet, diese Daten zu ermit-gilt formal für ca. 40 % des Weltmarktes, cher Weise sind unter Berücksichtigung teln und die Stoffe in der ECHA registrie-wirkt aber in Zeiten der Globalisierung der Gefährdungen, die von den Stoffen ren zu lassen. Die Daten werden in Stoff-weltweit. ausgehen, und den Jahresmengen die An-sicherheitsbeurteilungen, Stoffsicher- forderungen an die zu erbringenden heitsberichten (ab 10 Tonnen pro Jahr), Zielstellung der REACH- Daten und Informationen abgestuft. Expositionsszenarien und Sicherheitsda-Verordnung tenblättern mit Risikominderungsmaß- Bildung von SIEFsFür jeden Stoff, der in irgendeiner nahmen zusammengefasst. Sie werden 

Werden einzelne Stoffe durch mehre-Form in Europa auf dem Markt gehandelt mit dem Datenbankprogramm IUCLID5 
re Hersteller und Importeure in der EU in wird, soll in absehbarer Zeit (bis strukturiert aufgearbeitet und über das In-
Verkehr gebracht, erfolgt die Ermittlung 06/2018) in der Europäischen Chemika- ternet an die ECHA übermittelt. 
der Daten für die „Altstoffe“ durch inter-lienagentur (ECHA) ein verifizierter Da- Es ist also abzusehen, dass insbeson- nationale Konsortien (SIEFs, substance tensatz vorliegen. In diesem Datensatz dere durch die Chemieindustrie, aber information exchange forum). sollen Informationen zu Her-

Diese SIEFs werden jeweils durch stellung und Verwendung, 
die Hersteller und Importeure chemischen und physikali-
eines Stoffes gebildet. Innerhalb schen Eigenschaften, Aus-
eines SIEF soll man sich dann eini-breitungsverhalten in der 
gen, wer die Kosten der Datener-Umwelt, Informationen zu 
mittlung und der Registrierung zu ökotoxikologischen und toxi-
welchen Anteilen trägt. Wesentli-kologischen Eigenschaften 
che Zielstellung dieser gemeinsa-sowie analytische Methoden 
men Registrierung über die SIEF zum Nachweis und die mög-
ist die Kostenminimierung und die liche Anreicherung in Le-
Vermeidung von unnötigen Tier-bensmitteln enthalten sein.
versuchen. Für viele Stoffe, die ab 

Als erster Schritt erfolgt die 1981 in den Ländern der EU 
Vorregistrierung der „Altstoffe“ (Stand 1981) neu auf den 
bei der ECHA (01.06.2008 - Markt kamen oder kommen, 
01.12.2008). Zum 01.01.2009 teilt wurden und werden diese In-
die Behörde den Herstellern und formationen über das aktuel-
Importeuren mit, welche andere le Chemikalienrecht ermit-
Hersteller den gleichen Stoff vor-telt. Diese Stoffdaten liegen 
registriert haben. Diese bilden den Umweltbehörden der 
dann das SIEF. Die Bildung eines EU- Länder vor und sollen in 
SIEF stellt die Hersteller und Im-der neu gegründeten Euro-
porteure vor eine Reihe von juris-päischen Chemikalienagen-
tischen Problemen. Unter Wah-tur in Helsinki (ECHA) zu 
rung der Betriebsgeheimnisse soll einem Datenpool zusam-
man ausgerechnet mit seinen Mit-mengeführt werden. Ent-
bewerbern Informationen zur Jah-sprechend gelten diese Stof-
resproduktion, zu Stoffeigen-fe als registriert. Neu anzu-
schaften / Formulierungen und zur meldende Stoffe werden ent-
möglichen Verwendung der Stoffe sprechend den vergleichba-
austauschen. Gleichzeitig dürfen ren Forderungen nach der 
die kartellrechtlichen Belange des REACH-Verordnung ab 
Wettbewerbs nicht verletzt wer-dem 01.06.2008 bei der 
den.ECHA registriert. 
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REACH tritt in Kraft, 
Bildung der Europäischen 

Chemikalien-Agentur(ECHA)

Registrant 
(Inverkehrbringer)

Agentur / 
Mitgliedsstaaten der EU

Agentur arbeitsbereit
Beginn der Vorregistrierung

D
at

en
au

st
au

sc
h,

 E
rm

itt
lu

ng
 fe

hl
en

de
r S

to
ffd

at
en

Ei
ni

gu
ng

 ü
be

r g
em

ei
ns

am
e 

R
eg

is
tri

er
un

g/
K

os
te

nt
ei

lu
ng

 

Ei
nr

ei
ch

un
g 

de
r R

eg
is

tri
er

un
gs

do
ss

ie
rs

, 
ev

tl.
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

w
ei

te
re

r P
rü

fu
ng

en

Bildung von SIEFs
Information der Anwender

über Verwendung/Exposition

Vorbereitung  Stoffinventar;
Status: Inverkehrbringer/

nachgeschalteter Anwender? 
Fallprüfung: Ausnahmen/

Erleichterungen?

Stoffe > 1.000 t/a
+ KMR-Stoffe > 1 t/a

+ aquatox. Stoffe > 100 t/a

Stoffe > 100 t/a

Stoffe > 1 t/a

Ende der Vorregistrierung

Veröffentlichung
der Wettbewerber

Meldepflicht zum 
Einstufungs- und 

Kennzeichnungsregister

01.06.2007

01.06.2008

01.12.2008

01.01.2009

01.12.2010

01.06.2013

01.12.2018
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Zeitstrahl für den 
Ablauf von REACH



nachgeschalteten Anwender sind ver- deutig identifiziert und die chemischen Inhalt der Registrierung
pflichtet, diese abweichende Verwen- und physikalischen Daten ermittelt wer-Um die ökotoxikologischen und toxi-

den. Die Verwendung muss von den nach-dung der ECHA anzuzeigen. Die abwei-kologischen Stoffdaten ermitteln zu kön-
geschalteten Anwendern abgefragt und chende Verwendung erfordert wiederum nen, müssen die Hersteller und Importeu-
die Vorregistrierung vorgenommen wer-Stoffgefährdungsbeurteilung, Stoffsi-re wissen, in welchen Produkten wo und 
den. Es sind in der Regel mehrere SIEFs cherheitsbericht und ein Expositionssze-wie die Stoffe verwendet werden. Sie de-
zu bilden bzw. man muss sich an beste-nario, die ggf. dem inhaltlichen und mate-finieren also eine Verwendung für den in 
henden SIEFs beteiligen. Dafür sind in-riellen Umfang einer Neuregistrierung Verkehr gebrachten Stoff. Hier schließt 

ternationale Verträ-sich das Interesse der verar-
ge zu schließen. In beitenden Industrie an 
Absprache mit der REACH an. Entlang der Lie-
ECHA müssen Stu-ferketten der Stoffe, Stoff-
dien zur Ausbrei-gemische und Produkte 
tung der Stoffe in der muss der Weg zum Endver-
Umwelt, zur Toxi-braucher und über diesen 
kologie und Ökoto-hinaus bis zur Abfallentsor-
xikologie beauftragt gung ermittelt werden. Das 
und die Daten zu erfolgt über die in der Ver-
einem Registrie-ordnung definierten Infor-
rungsdokument (IU-mationspflichten. 
CLID-Datenfile) zu-Der Hersteller/Impor-
sammengefasst wer-teur führt eine Stoffgefähr-
den. Ggf. sind in Ab-dungsbeurteilung durch 
sprache mit der und erstellt ein Expositions-
ECHA ergänzende szenario und ggf. einen 
Untersuchungen zu Stoffsicherheitsbericht (ab 
Teilproblemen er-10 t/a). Er informiert mit der 
forderlich. Lieferung über das Sicher-

Wie bei jeder heitsdatenblatt mit dem Ex-
positionsszenario den Kun- neuen EU-Regelung 
den und Lieferanten (nach- sind zu Beginn der 
geschaltete Anwender) über Umsetzung viele 
die aus seiner Sicht zulässi- Unsicherheiten im 
ge Verwendung des Stoffes. Umgang mit den 
Der nachgeschaltete An- Rechtsverordnun-
wender verarbeitet den gen zu überwinden. 
Stoff und erstellt in gleicher Die ECHA ist noch 
Weise für sein Produkt und alle in das eines Stoffes entsprechen können. In glei- im Aufbau begriffen, die fachlichen Hin-
Produkt eingeflossenen Gefahrstoffe cher Weise können nachgeschaltete An- tergründe und Lücken des Projekts wer-
einen Stoffsicherheitsbericht und ein Si- den erst im Rahmen der Umsetzung wender in den Problemkreis der Stoffge-
cherheitsdatenblatt. Das Sicherheitsda- sichtbar. Die enge zeitliche Rahmenset-fährdungsbeurteilung usw. geraten, 
tenblatt übergibt er wiederum mit seinem zung lässt bei Strafe des Produktionsver-wenn insbesondere Hersteller von Spe-
Produkt seinem nachgeschalteten An- botes jedoch ein „Aussitzen“ der Thema-zialprodukten mit geringen Tonnagen 
wender und so weiter. Da der Endherstel- tik nicht zu. Entsprechend ist ein konzen-den Aufwand der Registrierung scheuen 
ler ein Interesse hat, sein Produkt weiter triertes Handeln der Firmen erforderlich. und diese Produktion einstellen. In die-
zu produzieren, informiert er freiwillig sem Fall bleibt dem nachgeschalteten An- GICON bietet in Kooperation mit der 
seinen Lieferanten (vorgeschalteten Ak- wender nur übrig,  den Stoff durch einen zur GICON-Gruppe gehörenden Dr. Küh-teur) über die Art der Verwendung. Über anderen zu ersetzen oder selber registrie- ner GmbH die Beratung und Unterstüt-die Lieferantenkette gelangen die Infor- ren zu lassen. zung der Firmen beim REACH-mationen an den Hersteller zurück. Management einschließlich der Erarbei-

REACH-Management – eine tung der Vorregistrierungsunterlagen und Probleme mit der Art der Ver- Herausforderung der Vermittlung von juristischem Bei-wendung bei nachgeschalte- Dieser stark vereinfachte Überblick stand bei der SIEF-Bildung an. Sie unter-ten Anwendern zum Thema REACH zeigt, dass die Um- stützt die Firmen bei der Ermittlung und 
Kompliziert wird es, wenn ein nach- setzung ein komplexes Management er- Auswertung der Daten und Informatio-

geschalteter Anwender die Art der Ver- fordert. Dazu ist die Erfassung aller Stof- nen, der Erarbeitung von Stoffgefähr-
wendung nicht preisgeben will (Be- fe und Zubereitungen in den Firmen und dungsbeurteilungen und Stoffsicherheits-
triebsgeheimnis) oder der Hersteller eine deren spezifische Bewertung bezüglich berichten, der Expositionsszenarien und 
Verwendung unter bestimmten Bedin- der Einstufung in das Registrierungskon- Sicherheitsdatenblätter sowie bei der Erar-
gungen ausdrücklich ausschließt. Die zept erforderlich. Die Stoffe müssen ein- beitung der Registrierungsunterlagen. 
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– Eine Herausforderung –
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Kennzeichnung  gefährlicher 
Eigenschaften, 
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Informationen

Möglichkeit der 
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und zugelassene 

Verwendung

Testen und Registrieren 
des Stoffes

Bundesbehörde

Verbraucher

Informationsprozesse 
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Seit 01.11.2007 
verstärkt Matthias 
Beyer den Bereich 
Modellierung.
Nach Abschluss 
des Studiums der 
Wasserwirtschaft 
an der TU Dres-
den arbeitete er 
fünf Jahre als Wis-

senschaftlicher Mitarbeiter an der Uni-
versität Karlsruhe sowie als Projektinge-
nieur bei der Dresdner Grundwasser Con-
sulting GmbH.

Lars Selle ist als 
Fachinformatiker 
für Anwendungs-
entwicklung für 
den Bereich Tech-
nische Informatik 
seit 01.11.2007 in 
der Niederlassung 
Freiberg tätig. Er 
arbeitete vorher be-

reits mehrere Jahre bei ARCADIS als An-
wendungsentwickler für Projektkonzepti-
on und Softwareentwicklung. Seit 2004 
absolviert er ein Fernstudium der Infor-
matik an der PFFH Darmstadt

Dipl.-Betriebsw. 
(BA) Denise Bloß 
ist – ebenfalls seit 
dem 01.11.2007 – 
für das Controlling 
in  der  GICON -
Gruppe  verant-
wortlich. Nach Ih-
rem dualen  Be-
triebswirtschafts-

studium an der BA Sachsen in Glauchau ar-
beitete sie als Controllerin bei ARCADIS.

Dipl.-Kfm. (FH) 
Oliver Schwam-
berger schrieb be-
reits seine Diplom-
arbeit bei GICON 
und begann unmit-
telbar nach deren 
A b s c h l u s s  a m  
16.04.2007 für den 
Bereich Bioener-

giesysteme sowie im Controlling für die 
GICON Bioenergie GmbH zu arbeiten. 

Seit 10.06.2007 
ist Dorothea Krau-
el als technische 
Mitarbeiterin bei 
GICON tätig. Sie 
übernimmt alle Se-
kretariatsarbeiten 
in der Büroge-
meinschaft Wol-
fen, wirkt als “gu-

ter Geist” der Villa Dorn. Zuvor arbeitete 
sie 13 Jahre als Sekretärin in Wolfen.

Nach seinem Stu-
dium der Energie-
technik an der 
HTWK Leipzig ab-
solvierte Dipl.-
Ing. (FH) Stefan 
Zorn 2002/2003 
ein Praktikum in 
Dänemark. Im An-
schluss sammelte 

er mehrjährige Arbeitserfahrungen auf 
den Gebieten Biogas und Verfahrenstech-
nik. Seit 01.11.2007 verstärkt er diese bei-
den Bereiche, wird aber verstärkt auch 
energietechnische Aufgaben bearbeiten.
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Verfahrenstechnik

Sicherheitstechnik
Umweltmanagement
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Tiergartenstraße 48
01219 Dresden

Telefon: 0351 47878-0
Telefax: 0351 47878-78

E-Mail: info@gicon.de
Internet: http://www.gicon.de 

Geschäftsführer:
Prof. Dr.-Ing. habil. Jochen Großmann, 

Dr.-Ing. Michael Neumann

Niederlassung Schwedt
Passower Chaussee 111

Gebäude I, 107/309
16303 Schwedt

Niederlassung Bitterfeld-Wolfen
Greppiner Straße 6

06766 Bitterfeld-Wolfen
Niederlassung Cottbus

c/o BTU Cottbus, 
Lehrstuhl Abfallwirtschaft

Postfach 101344
03013 Cottbus

Niederlassung Freiberg
Gewerbepark “Schwarze Kiefern”
09633 Halsbrücke OT Tuttendorf

Niederlassung Rostock
Rosa-Luxemburg-Straße 25/26

18055 Rostock

Neue Mitarbeiter
Nach seiner Aus-
bildung zum Anla-
genmechaniker hat 
Sebastian Lattke 
drei Jahre Erfah-
rungen sammeln 
können, bevor er 
am 18.06.2007 bei 
GICON begann, 
als Techniker  bei 

Aufbau, Wartung, Betrieb und Instandhal-
tung von Biogasanlagen mitzuwirken.

Dipl.-Ing. Mathias 
Herms schloss sein 
Studium der Auf-
bereitungstechnik 
an der TU Claust-
hal-Zellerfeld mit 
der Diplomarbeit 
an der Helsinki 
University of Tech-
nology in Finnland 

ab. Im Anschluss daran arbeitete er zuerst 
als Anlagenplaner, später bei der Linde 
KCA Dresden GmbH als Spezialverfah-
rensingenieur sowie als Projektingenieur 
und Inbetriebnahmeleiter von Biogasanla-
gen. So nahm er z.B. die Biogasanlagen in 
Barcelona, Madrid, Lissabon in Betrieb.
Mathias Herms verstärkt seit 01.07.2007 
den Bereich Bioenergiesysteme und über-
nimmt hier  Aufgaben der Planung, Er-
richtung und Inbetriebnahme von Bio-
gasanlagen. 

Dipl.-Ing. Burk-
hard Schuldt leitet 
seit 01.11.2007 die 
neu gegründete NL 
Rostock und über-
nimmt gleichzeitig 
die Leitung der NL 
Schwedt sowie des 
Büros Kiel. 
Er verfügt über jah-

relange Erfahrungen im maritimen Um-
weltschutz, im Projektmanagement, der 
Schadstoffunfallbekämpfung auf See und 
in der Planung von Offshorewindparks. 

Petra Landherr 
ü b e r n a h m  a m  
01.11.2007 das Se-
kretariat der neu 
gegründeten Nie-
derlassung Frei-
berg. Sie arbeitete 
vorher sechund-
zwanzig Jahre als 
Sekretärin bei an-

deren Firmen.


